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Sommario/riassunto ANOTHER POWERFUL GREAT BRITISH PERFORMANCE PERFORMANCE OF
A WILLIAM SHAKESPEARE PLAY. PERFORMED BY THE MAGNIFICENT
VANESSA REDGRAVE AND CAST.As You Like It is a pastoral comedy by
William Shakespeare believed to have been written in 1599 or early
1600 and first published in the folio of 1623. The work was based
upon the early prose romance Rosalynde by Thomas Lodge. The play's
first performance is uncertain, though a performance at Wilton House
in 1603 has been suggested as a possibility. As You Like It follows its
heroine Rosalind as she flees persecution in her uncle's court,
accompanied by her cousin Celia and Touchstone the court jester, to
find safety and eventually love in the Forest of Arden. Historically,
critical response has varied, with some critics finding the work of lesser
quality than other Shakespearean works and some finding the play a
work of great merit.The play features one of Shakespeare's most
famous and oft-quoted speeches, "All the world's a stage," and is the
origin of the phrase "too much of a good thing." The play remains a
favourite among audiences and has been adapted for radio, film, and
musical theatre.
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Gender und LGTBQ: Unbekannte Begriffe als Machtinstrumente in Polen
-- Anti-Genderismus in Kroatien - Kontextbezogene Besonderheiten
-- Der Kampf um Geschlechtergerechtigkeit als ein Kampf um
Demokratie -- Angriffe gegen die Institutionen der Wissenschaft und
ihre Instrumentalisierung im illiberalen Regime -- Jüdische
Gemeinschaften im Kontext des ungarischen Rechtspopulismus und
Ethnonationalismus -- Fokus: Anti-Genderismus im Schnittfeld von
Religion und Politik -- Konservative Netzwerke über
Konfessionsgrenzen hinweg -- Die Kontinuität des Frauenbildes in
römischen Dokumenten -- Katholische Genderkritik im Gegenwind des
kritischen Anspruchs menschenrechtlicher Diskurse -- Der Kampf um
die biblischen Fundamente -- Perspektiven für Öffnungen und
Transformationsprozesse -- Scham-Wut-Spiralen -- Wi(e)der-stand -
Zur Frage nach Kritik und Widerstand aus philosophischer Sicht --
Rettungsinseln in »LGBT-freien Zonen« -- Einsatz für
Geschlechtergerechtigkeit aus religiöser Perspektive --
Autor*innenverzeichnis
Systematische Angriffe auf die Geschlechtergerechtigkeit verscharfen
sich weltweit und sind in einigen EU-Staaten bereits Teil des
Regierungshandelns. Als Infragestellung basaler Menschenrechte und
zumeist rechtspopulistisch bzw. fundamentalistisch motiviert
gefahrden sie die Demokratie. Aus internationaler und
interdisziplinarer Perspektive analysieren die Beitrager*innen des
Bandes Anti-Genderismus als strategisches Mittel der
Emotionalisierung, Mobilisierung und Vernetzung innerhalb des rechten
Spektrums und einer im Entstehen begriffenen religiosen Rechten. Mit
besonderem Fokus auf die Situation einiger ostmitteleuropaischer
Staaten und unter Einbezug von Erfahrungen aus dem LGBTIQ*-
Aktivismus erortern sie, wie dieser Entwicklung konstruktiv-
widerstandig zu begegnen ist.


